




 
Und wie stehst Du zum eBook als neues Medium? 
 
MW: Endeavour Press Ltd., einer der führenden, unabhängigen, 
digitalen Verlage mit Sitz in London, verlegt meine drei SF-Romane 
„Syn-Code-7“, „Dig-It“ und „Off-Shore“(erschienen bei Suhrkamp, 
Corian und Heyne) als eBooks in der Kindle Edition. 10) 
Die Triologie beschäftigte sich bereits Anfang der 1980er Jahre mit 
den tragenden Kräften GenTechnologie, der ComputerTechnologie 
und EnergieTechnologie. Interessant ist, dass i:Codes kurzerhand 
die Titel der Cover dieser neuen eBooks erobert haben. Und man 
wird sie auch im Innenteil finden, so dass ein Nutzer den Roman 
auf dem eBook-Reder in schwarz/weiss liest, mit seinem 
Smartphone die i:Codes scannt und darüber parallel zum Buch in 
das Internet zu multimedialen Ereignissen kommt. Diese Filme, 
Klänge oder Musikkompositionen sind auf den jeweiligen 
Romaninhalt abgestimmt. 
Doch dies ist nur ein Beispiel für die Dynamik der Codes. Generell 
kann man die Tendenz erkennen, das sie zunehmend nicht nur in 
der analogen Welt verbreiten, sondern mehr und mehr auch in ihre 
eigene Welt der digitalen Daten eindringen.  
Diese sichtbare Entwicklung ist nicht spekulative Science-Fiction, 
sondern reale Gegenwart und ich vermute, dass sie immer mehr 
unsere Zukunft gestalten wird!  
 
Bilden diese QRs eine eigene Generation? Haben die eBook-Codes 
eine eigene Gestaltqualität? 
 
MW: Nein – das kann man nicht sagen. Es sind verschiedene 
Formen früher Generationen, die auch in der aktuellen eBook-
Technologie nur in schwarz/weiss erscheinen können. 
Hier geht es um die Tendenz der i:Codes, immer weiter in den 
Lebensalltag zu dringen und als Interface zwischen analog und 
digital aber auch zwischen digital und digital zu vermitteln. 
Neue Generationen werden sich in jedem Fall bilden. Wer weiß, was 
dieser wachsenden Familie der i:Code-Identitäten künftig noch 
alles einfällt. 
Im Moment gibt es eine neue Tendenz. Die Codes beginnen sich zu 
verkleiden, sie verschmelzen, gehen Verbindungen mit 
verschiedenen Stoffen ein. Eine »EditionSeidenTücher« ist 
gedruckt, dazu entstehen magisch wirkende Silber-Broschen, die in 
phantastische Welten führen... 
 
Was ist geschehen? Genauer gefragt: Was zeichnet die neue 
Generation aus? Was macht sie besonders?  
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Die fünfzehnte Generation könnte ab 2016 einen weiten Schritt 
in die Zukunft einleiten. Fakt ist: Die Codes wollen mehr Freiheit! 
Sie suchen Aufmerksamkeit, suchen Formen der eigenen 
Selbstdarstellung und es ist nur eine Frage der Zeit bis sie ihre 
eigenen Selfies machen ;-))) 
Wir leben in einer Zeit der verstärkten Selbstdarstellung. Da die 
i:Codes vom Menschen geschaffen wurden, ahmen sie menschliches 
Verhalten nach und hierbei geht es nicht um Kunstprodukte einer 
entfesselten digitalen Medienwelt sondern um ein tief verankertes 
menschliches Grundbedürfnis nach Spiegelung, das sich über die 
neuen Medien und deren globale Vernetzungen neue Geltung 
verschafft hat. Jedes Kind sucht im Verlauf seiner seelischen 
Entwicklung nach Reaktion, nach Widerhall, nach Aufmerksamkeit 
als Bestätigung seines Seins und seiner sich ausbildenden 
Identität. 
Bei den i:Codes ist es nicht anders. Auch sie bilden ein steigendes 
Verlangen nach sozialer Resonanz aus.  
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Sind die i:Codes eigentlich eitel? 
 
MW: In gewisser Weise ja. Sie pflegen sich, sie schönen sich, sie 
fordern mich als Freund und Begleiter auf: „pimp-us-up“! 
Was bietet sich da besser an als zum Beispiel Stoffe für »Mode« zu 
besetzen und mit ihrem Dekor zu überziehen. Hemden werden von 
Menschen getragen, Hemden liegen direkt auf der Haut, sie sind 
geradezu die zweite Haut. Näher kann man dem Menschen und 
seinen Geschlechtern Mann und Frau und allen Varianten 
dazwischen kaum kommen. Der Mensch bewegt sich und mit ihm 
die i:Codes auf seinem Hemd... 
Damit sind die QRs in Form der i:Codes aus der Welt der 
wirtschaftlichen Effizienz in die Welt der kulturellen Prägnanz 
gekommen. Das ist in meinen Augen ein sehr cleverer Schachzug 
der neuen Generationen, es spricht für die Inspirationskraft und 
die nachhaltig wirkende Kreativität der QR-Matrix, denn das Hemd 
oder das Halstuch bietet als zweite Haut nicht nur eine Funktion 
des Schutzes, sondern auch eine Funktion der visualisierten 
Identität. Was das bildhafte T-Shirt geworden ist kann auf 
eleganter Ebene das QR-Hemd werden: Ein Zeichen von 
persönlichem, ganz eigenwilligem Ausdruck für seinen Träger. 11) 
 
Wie soll es den Codes gelingen, aus dem Stadium des Prototyps in 
die kommerzielle Serie zu kommen? Gibt es in deinem Umfeld 
Verbündete auf diesem Weg? 
 
MW: Als ich im Herbst 2015 begonnen habe, für ein neues Buch 
über das künstlerisch-kreative, assoziative, non-lineare Denken zu 
recherchieren bin ich im Internet auf Menschen gestoßen, die 
Kreativität nicht nur denken sondern auch leben. Mit diesen 
Menschen aus den Bereichen Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und 
Politik habe ich über eMail Interviews und Dialoge geführt. Dabei 
bin ich auch auf das immer aktuelle und bleibend spannende 
Thema »Mode« gestoßen. 8) 
 
Und hast du eine Prognose, was in Zukunft noch kommen wird? 
 
MW: Die i:Codes wollen nicht mehr nur in Isolation unter sich 
bleiben, sie wollen nicht mehr im »white-cube« einer Galerie oder 
eines Museums passive Objekte der Anschauung bleiben. Sie wollen 
agieren und teilhaben am bewegten Leben in einer sich 
bewegenden Welt. 
 
Als Künstler unterstütze ich diese Bewegung und versuche immer 
wieder Grenzen zu versetzen. Die Symbiose zwischen den QRs und 
mir haben das Projekt i:Codes inspiriert. Warten wir ab, wie sich 
das Thema »Mode« entwickelt ;-)))  
Im gerade gegründeten www.QR-Lab.de wird intensiv zu diesen 
Fragen geforscht und veröffentlicht. 12) 
 



Letzte Frage: Was ist nach deiner Erfahrung die beste App, um QR-
Codes oder auch deine gestalteten »i:Codes« optimal lesen zu 
können? 
 
MW: Die kostenfreie App inigma ist für alle Betriebssysteme mit 
Abstand der beste QR-Reader gefolgt von Optiscan und Qrafter!  
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